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1 Pläne

1.1 Übersichtsplan (1 Blatt)

1.2 Lageplane mit Kennzeichnung der Aufschlusspunkte (1 Blatt)

2 Ergebnisse der Geländeuntersuchungen, Bohrprofile der Rammkernsondierungen

(17 Blatt)

3 Bewertungsgrundlagen Bodenaushub (4 Blatt)

4 Übersichtstabelle Mischprobenbildung (6 Blatt), Probenahmeprotokolle Boden (6 Blatt)

5 Chemisch-analytische Prüfberichte der CAU Analytik GmbH aus D-63303 Dreieich,

Im Steingrund 2

Nr. 1109689 (4 Blatt)

Nr. 1109690 (4 Blatt)

Nr. 1109691 (4 Blatt)

Nr. 1109692 (4 Blatt)

Nr. 1109693 (4 Blatt)

Nr. 1109694 (4 Blatt)

6 Bewertungsprotokolle gemäß hessischem Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“

2009 für Boden (6 Blatt)

7 Bewertungstabelle Vorsorgewerte BBodSchV (1 Blatt)
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1.0 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Anlass und Auftrag

Die Bauhaus AG beabsichtigt in Hattersheim die Errichtung eines Bauhaus-

Fachmarktzentrums mit Stadtgarten und Drive-In-Arena (vgl. Anlage 1.1). Mit der Projekt-

entwicklung der Maßnahme wurde die ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co.

KG beauftragt.

Im Rahmen der Baumaßnahme fällt Bodenmaterial an, das entsorgt (verwertet, beseitigt)

werden muss. Damit erfahren die Aushubmassen eine abfallrechtliche Relevanz.

Das Bodenmechanische Labor Gumm wurde von der ITM Objekt XII. Vermögensverwal-

tungs GmbH & Co. KG beauftragt, abfalltechnische Untersuchungen an Bodenproben durch-

zuführen. Die Untersuchungen umfassten die Probennahme und die erforderlichen chemi-

schen Deklarationsanalysen. Mit der vorgelegten fachtechnischen Stellungnahme werden

die Ergebnisse dargestellt und bewertet.

1.2 Bearbeitungsunterlagen

[A] Planungsunterlagen:

[A1] Auszug aus dem Katasteramtsplan, Ist-Zustand, ohne Maßstab (zur Verfügung gestellt

durch die ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG).

[A2] Übersichtsplan, Neubau eines Bauhaus-Fachmarktzentrums mit Stadtgarten und

Drive-In-Arena in Hattersheim, Stand 18.10.2010, Maßstab 1 : 500 (zur Verfügung ge-

stellt durch die ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG)

[A3] Topografische Karte TK 25, Nr. 5916 (Blatt Hochheim a. M.), Maßstab 1 : 25.000.

[A4] Geologische Karte GK 25, Nr. 5916 (Blatt Hochheim a. M.), Maßstab 1 : 25.000.

[A5] Hessisches Landesamt für Bodenforschung: Geologische Übersichtskarte von Hessen,

Maßstab 1 : 300.000, Wiesbaden, Digitale Version, 2007.

[A6] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Übersichtskarte der Trinkwasser-

und Heilquellenschutzgebiete, Wiesbaden, Internetzugang des HLUG, Stand Juni

2011.

[B] Normen, Regelwerke und Literatur:

[B1] Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (1999): Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), Berlin, Stand 31.07.2009.

[B2] Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2009): Verordnung

zur Vereinfachung des Deponierechts, Verordnung über Deponien und Langzeitlager

(Deponieverordnung – DepV), Berlin, 27.04.2009.
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[B3] Dachroth, Wolfgang (2002): Handbuch der Baugeologie und Geotechnik, 3. Auflage,

Berlin, Februar 2002.

[B4] DIN Taschenbuch 36: Erd- und Grundbau, Beuth-Verlag, 10. Auflage, Berlin, 2009.

[B5] DIN Taschenbuch 113: Erkundung und Untersuchung des Baugrundes, Beuth-Verlag,

10. Auflage, Berlin, 2008.

[B6] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA), Arbeits-

blatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nie-

derschlagswasser, Stand April 2005.

[B7] DIN Taschenbuch 289: Schwingungsfragen im Bauwesen, Beuth-Verlag, 2. Auflage,

Berlin, 2006.

[B8] DIN Taschenbuch 358: Gesteinskörnungen, Wasserbausteine, Gleisschotter, Füller,

Beuth-Verlag, 2. Auflage, Berlin, 2008.

[B9] Floss, Rudolf (2006): ZTVE Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtli-

nien für Erdarbeiten im Straßenbau, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau,

3. Auflage, Bonn, August 2006.

[B10] Hessische Regierungspräsidien (2009): Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ der

hessischen Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel (Abt. Umwelt), Stand

15.05.2009.

[B11] Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten (2002): Gemeinsame

Richtlinie für die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Straßenaufbruch in

Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen, Wiesbaden, 09.09.2002.

[B12] Hölting, Bernward (2008): Hydrogeologie, Einführung in die Allgemeine und Ange-

wandte Hydrogeologie, 7. Auflage, Stuttgart, 2008.

[B13] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA, 1997): Anforderungen an die stoffliche Ver-

wertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen, -Technische Regeln- Stand

06.11.1997.

[B14] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA, 2003): Anforderungen an die stoffliche Ver-

wertung von mineralischen Abfällen, -Technische Regeln, Allgemeiner Teil- Überarbei-

tung, Stand 06.11.2003.

[B15] Prinz, Helmut (2006): Abriss der Ingenieurgeologie, 4. Auflage, Stuttgart 2006.

[B16] Schneider, Klaus-Jürgen (2008): Bautabellen für Ingenieure mit Berechnungshinwei-

sen und Beispielen, 18. Auflage, München, August 2008.

[B17] Türke, Henner (1998): Statik im Erdbau, 3. Auflage, Berlin, 1999.

[B18] Witt, Karl Josef (früher Smoltczyk, Ulrich, 2009): Baugrundtaschenbuch, Band 1 bis 3,

7. Auflage, Berlin, 2009.
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2.0 DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN UND PROBENAHME

Zwischen dem 12.05.2011 und 16.05.2011 wurden die Geländearbeiten durchgeführt. Das

Untersuchungsprogramm wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt und den örtlichen Gege-

benheiten angepasst (vgl. Anlage 1 und 2). Folgendes Untersuchungsprogramm wurde

durchgeführt:

 41 Rammkernsondierungen (RKS) bis maximal 8,0 m unter Geländeoberkante (u. GOK).

Die Abkürzung „KBF“ steht für „kein Bohrfortschritt“, d. h. die RKS mussten aufgrund ei-

nes hohen Bohrwiderstandes abgebrochen werden. Die Abkürzung „ET“ steht für die End-

tiefe der Sondierung.

 Geologische Beschreibung des Bodenaufbaus nach DIN 4022/DIN EN ISO 14688-1 und

DIN EN ISO 14688-2

 Darstellung der Bohrprofile gemäß DIN 4023

 Beprobung des Bodens bzw. des Bohrguts nach organoleptischen sowie geologischen

Kriterien gemäß DIN 4021/DIN EN ISO 22475.

Die Probenbezeichnung erfolgte nach ihrer Entnahmestelle und der Entnahmetiefe

(vgl. Anlage 2). Die Proben wurden für abfalltechnische Untersuchungen verwendet und

im Probenarchiv des Bodenmechanischen Labors Gumm eingelagert.

Bei der Auswahl der Proben waren verschiedene Kriterien maßgebend, wie z.B. gleiche

Schichten bzw. Tiefen, organoleptische Auffälligkeiten, Lage der RKS (vgl. Anlage 4.0).

3.0 BEWERTUNGSGRUNDLAGEN

In Hessen sind für die Entsorgung (Verwertung, Beseitigung) folgende Richtlinien maßge-

bend:

 Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten (2002): Gemeinsame

Richtlinie für die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Straßenaufbruch in

Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen, Wiesbaden, 09.09.2002.

 Hessische Regierungspräsidien (2009): Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ der

hessischen Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel (Abt. Umwelt), Stand

15.05.2009.

Beide Dokumente beziehen sich hinsichtlich der Entsorgung von Bodenaushub auf das

Merkblatt Nr. 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) sowie auf die Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), herausgegeben durch das Bundesmi-

nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Stand 31.07.1999).

Die Vorgaben und Bewertungsgrundlagen sind in der Anlage 3 kurz erläutert.
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4.0 ERGEBNISSE

4.1 Örtlicher Bodenaufbau / Schichtenbeschreibung

Im Rahmen der Geländearbeiten wurden im Wesentlichen die folgenden Schichten angetrof-

fen (vgl. auch Anlage 2 – Bohrprofildarstellungen):

Schicht  - Oberboden

Das Projektareal ist mit einer zwischen 0,1 m und max. 1,5 m mächtigen Oberbodenschicht

bedeckt. Hierbei handelt es sich, insbesondere dort wo der Oberbodenhorizont mächtiger

ausgebildet ist, um Pflughorizonte, in denen der ursprüngliche Oberboden durch landwirt-

schaftliche Aktivität mit unterlagerndem Lösslehm vermengt ist.

Der Mutterboden bzw. der Oberboden in den Pflughorizonten besteht aus Schluffen mit ge-

ringen Ton-, Sand-, Kies- und Steinanteilen. Der Mutterboden weist organische und humose

Bestandteile auf. Das Material ist braun gefärbt und liegt in steifer bis fester Zustandsform

vor.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.

Schicht  Löss, Lösslehm

Unterhalb des Mutterbodens setzen mächtige Löss- und Lösslehmhorizonte ein. Der Löss ist

als sandiger, z.T. schwach kiesiger Schluff von hellbrauner bis brauner Farbe anzusprechen.

Der Kiesanteil setzt sich aus Kalkkonkretionen, den sogenannten Lösskindeln, zusammen.

Bei dem Lösslehm handelt es sich um verlehmte Lösshorizonte, die im Allgemeinen einen

Tonanteil aufweisen. Die Zustandsform des Löss/Lösslehms lässt sich überwiegend als

steifplastisch bis halbfest beurteilen. Allerdings finden sich zumeist in größerer Tiefe auch

aufgeweichte Bereiche in den Lössen und Lösslehmen. Hier liegt das Material überwiegend

in weich bis steifer aber auch in weichplastischer Zustandsform vor. Aufgeweichte Bereiche

des Lösslehms wurden vor allem im westlichen Teil des geplanten Baumarkts (RKS 5-A/3,

RKS 6-3 RKS 6-4 und RKS 7-4) sowie im östlichen Bereich (RKS 4-3 bis RKS 4-5 und

RKS 3-4) vorgefunden. Zudem wurden Aufweichungen dieses Horizontes im Bereich des

Werbepylons (RKS 7-1) und der südöstlichen Gebäudeecke des überdachten Drive-In-

Bereichs (RKS 1-3) festgestellt.

Die Löss- und Lösslehmablagerungen reichen teilweise bis zu den Endtiefen der Sondierun-

gen in Tiefen zwischen 5,0 m bis 8,0 m u. GOK und bereichsweise bis zum Schichtwechsel

zu den unterlagernden Kiesen, der sich in Tiefenlagen zwischen 4,2 m und 6,9 m u. GOK

vollzieht.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.
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Schicht  – Kies

Bereichsweise wurde unterhalb der Löss- und Lösslehmablagerungen ein hellgrauer, schluf-

figer, z.T. sandig-steiniger Kies angetroffen. Die Stein- und Kiesfraktion dieses Horizonts

besteht aus Quarziten. Der Quarzitkies ist hellgrau gefärbt und lag trocken bis erdfeucht vor.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.

4.2 Grund- bzw. Schichtwasser

Während der Außenarbeiten wurde an keinem der Aufschlusspunkte Grund- oder Schich-

tenwasser festgestellt. Die bereichsweise beobachteten Aufweichungen im Löss / Lösslehm

deuten jedoch auf lokale Vernässungen durch Stauwasser hin.

Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb einer Trinkwasserschutzzone III/IIIA.

4.3 Chemisch-analytische Ergebnisse

Es wurden insgesamt 165 Bodenmischproben untersucht. Zur Mischprobenbildung wurden

Einzelproben (EP) zu repräsentativen Mischproben (MP) vereinigt, homogenisiert und redu-

ziert.

Eine Übersicht aller entnommenen Einzelproben ist in den Bohrprofilen der Anlage 2, die

Mischprobenbildung in der Anlage 4.0 dargestellt.

Die Proben wurden zur Analytik dunkel und gekühlt dem Labor der CAU Analytik GmbH,

D-63303 Dreieich, Im Steingrund 2, überstellt.

Die Bodenmischproben wurden auf die Parameterliste „LAGA Boden“ untersucht und gemäß

hessischem Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ 2009 bewertet.

Die Einzelstoffergebnisse, die Messmethoden und die Bestimmungsgrenzen können den

Analysenberichten der Anlage 5 entnommen werden.

4.3.1 Abfalltechnische Deklaration des Bodens gemäß hessischem Merkblatt

Die Probenahmeprotokolle zu den Bodenmischproben sind in der Anlage 4.1 bis 4.6 enthal-

ten. Die Einzelstoffergebnisse, die Messmethoden und die Bestimmungsgrenzen können

den Analysenberichten Nr. 1109689A bis Nr. 1109694A der Anlage 5 entnommen werden.

Die Orientierungswerte, die zur Bewertung der abfalltechnischen Deklaration herangezogen

wurden, sind den Bewertungsprotokollen der Anlage 6.1 bis 6.6 zu entnehmen und den che-

misch-analytischen Befunden gegenübergestellt. In der nachfolgenden Tabelle 1 ist die ab-
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falltechnische Einstufung der analysierten Bodenmischproben (Feststoff, Eluat und Gesamt-

einstufung) gemäß M 20 der LAGA / hessischem Merkblatt 2009 aufgelistet.

Tabelle 1: Chemisch-analytischer Befund der Bodenmischproben sowie maßgebende Parameter

gemäß LAGA Boden / hessischem Merkblatt 2009 und abfalltechnische Einstufung

Analysenbefund
Feststoff

Analysenbefund
Eluat

Proben-
bezeichnung LAGA-

Einstu-
fung

maßgebender
Parameter

LAGA-
Einstu-

fung

maßgebender
Parameter

Gesamt-
einstufung

MP 1 Oberboden Z 0 - Z 0 - Z 0

MP 2 Lösslehm Z 0 - Z 0 - Z 0

MP 3 Lösslehm Z 0 - Z 0 - Z 0

MP 4 Löss Z 0 - Z 0 - Z 0

MP 5 Löss Z 0 - Z 0 - Z 0

MP 6 Kies Z 0 - Z 0 - Z 0

MP = Mischprobe

4.3.2 Vorsorgewerte gemäß BBodSchV

Zur Bewertung des Bodens, ob der anfallende Bodenaushub gemäß BBodSchV eine schäd-

liche Bodenveränderung hervorrufen könnte, werden zusätzlich die Vorsorgewerte der

BBodSchV herangezogen. Die Proben MP 1 Oberboden, MP 2 Lösslehm, MP 3 Lösslehm,

MP 4 Löss und MP 5 Löss werden nach der Hauptbodenart „Lehm/Schluff“ bewertet, die

Probe MP 6 Kies als „Sand“.

Der Oberboden kann überwiegend als humos eingestuft werden, während bei den darunter

liegenden Böden (Löss / Lösslehm, Kies) keine organische Beeinflussung zu beobachten

war. Der Humusgehalt kann insgesamt als < 8 % angesetzt werden. Die Ergebnisse sind in

der Anlage 7 zusammengefasst.
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5.0 ABFALLTECHNISCHE BEWERTUNG

Zuordnungswerte gemäß LAGA Boden

Die Bewertung der Analysenergebnisse erfolgt gemäß hessischem Merkblatt „Entsorgung

von Bauabfällen“ 2009. Der Boden kann in folgende Kategorien eingeteilt werden (vgl. Anla-

ge 3 und Anlage 6):

 Bodenaushub, nicht oder geringfügig schadstoffbelastet, Zuordnungswerte gemäß

M 20 der LAGA Boden Z 0, Abfallschlüssel Nummer 17 05 04 Boden und Steine mit

Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen

Die untersuchten Bodenmischproben weisen keine umweltrelevant erhöhten Schadstoffge-

halte auf. Das Material wird mit dem Zuordnungswert LAGA Boden Z 0 eingestuft.

Bei Böden mit dem Zuordnungswert Z 0 kann davon ausgegangen werden, dass keine Be-

einträchtigungen der Schutzgüter Grundwasser, Boden und menschliche Gesundheit statt-

finden. Ein Wiedereinbau des Bodens ist nach abfalltechnischen Gesichtspunkten uneinge-

schränkt möglich und sollte angestrebt werden.

Anfallender Oberboden sollte separiert, seitlich gelagert und, wenn möglich, am Herkunftsort

direkt wieder eingebaut werden.

Vorsorgewerte gemäß BBodSchV

Mit Ausnahme der Probe MP 6 Kies halten alle untersuchten Bodenmischproben die Vorsor-

gewerte der BBodSchV ein.

Die Besorgnis schädlicher Bodenveränderungen ist somit nicht gegeben. Das Material kann

zur Herstellung einer durchwurzelbaren Schicht verwendet werden.

Die natürlich gewachsenen, anstehenden Kiese (MP 6 Kies) weisen einen leicht erhöhten

Nickel-Gehalt auf (vgl. Anlage 8). Aufgrund der Überschreitungen ist gemäß BBodSchG

(Bundes-Bodenschutzgesetz) und BBodSchV durch die Verfüllung des Materials eine schäd-

liche Bodenveränderung zu besorgen. Es wird empfohlen, das Material nicht zur Herstellung

einer durchwurzelbaren Schicht heranzuziehen.
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6.0 ABSCHLIESSENDE BEMERKUNGEN

Die dargestellte Bewertung und der damit verbundene Maßnahmenvorschlag erfordert eine

Prüfung und Zustimmung (Einzelfallentscheidung) durch die zuständigen Behörden. Für die

weitere Vorgehensweise sowie einer Abstimmung mit den zuständigen Behörden stehen wir

Ihnen gerne zur Verfügung.

Die oben aufgeführten Aussagen basieren auf punktförmigen Aufschlüssen. Sollte im Zuge

der Aushubarbeiten ein von den Ausführungen abweichender Bodenaufbau angetroffen wer-

den, ist der Gutachter heranzuziehen. Den ausgesprochenen Empfehlungen liegen die im

Kapitel 1 genannten Unterlagen zugrunde. Bei Planungsänderungen ist Rücksprache mit

dem Gutachter erforderlich.

Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht

beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei gewonnenen Erkenntnissen.

Die fachtechnische Stellungnahme ist nur in ihrer Gesamtheit gültig.

Das Bodenmechanische Labor Gumm ist gerne bereit, beim weiteren Vorgehen beratend zur

Seite zu stehen und fachliche Entscheidungshilfen zu geben.

Frankfurt am Main, 06. Juni 2011

Werner Volker Gumm

(Dipl.-Geol.)
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RKS 1-0

0,00 m GOK

0.10 (-0.10)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig, sehr
schwach steinig, sehr schwach
kiesig, trocken bis erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig, sehr
schwach sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

UM

UL

GU*

ET

RKS 1-0 / 0,00 - 0,10

RKS 1-0 / 0,10 - 1,50

RKS 1-0 / 1,50 - 4,20

RKS 1-0 / 4,20 - 6,00

RKS 1-1

0,00 m GOK

0.20 (-0.20)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig, sehr
schwach steinig, sehr schwach
kiesig, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig, sehr
schwach sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

4.30 (-4.30)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.40 (-6.40)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL

GU*

KBF

RKS 1-1 / 0,00 - 0,20

RKS 1-1 / 0,20 - 2,10

RKS 1-1 / 2,10 - 4,30

RKS 1-1 / 4,30 - 6,40
Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.1

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 1-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig,
sehr schwach steinig,
sehr schwach kiesig,
humos, trocken bis erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.80 (-1.80)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig,
sehr schwach sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

4.40 (-4.40)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

UM

UL

GU*

ET

RKS 1-2 / 0,00 - 0,30

RKS 1-2 / 0,30 - 1,80

RKS 1-2 / 1,80 - 3,00

RKS 1-2 / 3,00 - 4,40

RKS 1-2 / 4,40 - 6,00

RKS 1-4

0,00 m GOK

1.40 (-1.40)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

1.80 (-1.80)

Schluff, Lößlehm
dunkelbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, ab 3,20 schwach
klopfnass, erdfeucht
bis feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.50 (-5.50)

Kies
braun, stark schluffig,
sandig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL

GU*

KBF

RKS 1-4 / 0,00 - 1,40

RKS 1-4 / 1,40 - 1,80

RKS 1-4 / 1,80 - 4,20

RKS 1-4 / 4,20 - 5,50

RKS 1-3

0,00 m GOK

1.30 (-1.30)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
dunkelbraun, tonig, schwach
sandig, erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, ab 4,0 m klopfnass

5.00 (-5.00)

Kies
weiß - hellbraun, sandig,
Quarzsteine, trocken

OU - TL

TM

UL

GW - GU

KBF

RKS 1-3 / 0,00 - 1,30

RKS 1-3 / 1,30 - 2,10

RKS 1-3 / 2,10 - 4,50

RKS 1-3 / 4,50 - 5,00

Legende

fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.2

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 2-0

0,00 m GOK

0.20 (-0.20)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken,
unauffälliger Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken,
unauffälliger Geruch

3.20 (-3.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger
Geruch

5.10 (-5.10)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TL - TM

UL

UL

KBF

RKS 2-0 / 0,00 - 0,20

RKS 2-0 / 0,20 - 1,20

RKS 2-0 / 1,20 - 3,20

RKS 2-0 / 3,20 - 5,10

RKS 2-1

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL - TL

TL

KBF

RKS 2-1 / 0,00 - 0,30

RKS 2-1 / 0,30 - 1,10

RKS 2-1 / 1,10 - 3,00

RKS 2-1 / 3,00 - 5,00

RKS 2-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger
Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL - TL

UL - TL

KBF

RKS 2-2 / 0,00 - 0,30

RKS 2-2 / 0,30 - 1,30

RKS 2-2 / 1,30 - 3,00

RKS 2-2 / 3,00 - 5,70

Legende

halbfest

steif - halbfest

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.3

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 2-3

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

2.80 (-2.80)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

4.90 (-4.90)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 2-3 / 0,00 - 0,30

RKS 2-3 / 0,30 - 1,20

RKS 2-3 / 1,20 - 2,80

RKS 2-3 / 2.80 - 4.90

RKS 2-4

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 2-4 / 0,00 - 0,40

RKS 2-4 / 0,40 - 1,30

RKS 2-4 / 1,30 - 3,00

RKS 2-4 / 3,00 - 5,70

Legende

halbfest

steif - halbfest

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.4

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 3-1

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
Löss, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU

TM

UL - TL

UL

ET

RKS 3-1 / 0,00 - 0,30

RKS 3-1 / 0,30 - 1,20

RKS 3-1 / 1,20 - 3,00

RKS 3-1 / 3,00 - 5,00

RKS 3-0

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.40 (-1.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

2.90 (-2.90)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 3-0 / 0,00 - 0,40

RKS 3-0 / 0,40 - 1,40

RKS 3-0 / 1,40 - 2,90

RKS 3-0 / 2,90 - 5,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.5

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 3-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.70 (-1.70)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

ET

RKS 3-2 / 0,00 - 0,30

RKS 3-2 / 0,30 - 1,70

RKS 3-2 / 1,70 - 3,00

RKS 3-2 / 3,00 - 5,00

RKS 3-4

0,00 m GOK

0.90 (-0.90)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

1.90 (-1.90)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

4.90 (-4.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluffgehalt mit der
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

GU - GU*

KBF

RKS 3-4 / 0,00 - 0,90

RKS 3-4 / 0,90 - 1,90

RKS 3-4 / 1,90 - 4,50

RKS 3-4 / 4,50 - 4,90

RKS 3-3

0,00 m GOK

1.10 (-1.10)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 2,
70 m klopfnass, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluffgehalt mit der
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 3-3 / 0,00 - 1,10

RKS 3-3 / 1,0 - 2,10

RKS 3-3 / 2,10 - 4,80

RKS 3-3 / 4,80 - 5,10

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.6

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 3A/0

0,00 m GOK

0.35 (-0.35)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

6.30 (-6.30)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL - TL

ET

RKS 3A-0 / 0,00 - 0,35

RKS 3A-0 / 0,35 - 1,50

RKS 3A-0 / 1,50 - 4,20

RKS 3A-0 / 4,20 - 6,30

RKS 3A-1

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.40 (-1.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.10 (-3.10)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

UL

KBF

RKS 3A-1 / 0,00 - 0,40

RKS 3A-1 / 0,40 - 1,40

RKS 3A-1 / 1,40 - 3,10

RKS 3A-1 / 3,10 - 5,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.7

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4-0

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzeln, kalkfrei

1.00 (-1.00)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, kalkfrei

7.00 (-7.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Lösskindl,
kalkhaltig, von 5.0
- 7.0 m weich bis steif

OU - TL

TM

KBF

RKS 4-0 / 0,00 - 0,40

RKS 4-0 / 0,40 - 1,00

RKS 4-0 / 1,00 - 3,00

RKS 4-0 / 3,00 - 7,00

RKS 4-1

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
grau, tonig, feucht,
unauffälliger Geruch

6.90 (-6.90)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, schwach kiesig,
feucht, unauffälliger
Geruch

7.30 (-7.30)

Kies
graubraun, steinig, sandig,
schluffig, Quarzitkies,
Quarzitgeröll, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

GU*

ET

RKS 4-1 / 0,00 - 0,40

RKS 4-1 / 0,40 - 1,10

RKS 4-1 / 1,10 - 3,00

RKS 4-1 / 3,00 - 5,00

RKS 4-1 / 5,00 - 6,90

RKS 4-1 / 6,90 - 7,30

RKS 4-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzelreste, trocken,
unauffälliger Geruch

0.80 (-0.80)

Schluff, Lößlehm
tonig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, ab 4m Vernässungen
und Aufweichungen, kein
Grundwasser, unauffälliger
Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, nass, unauffälliger
Geruch

6.20 (-6.20)

Kies
schluffig, steinig, Quarzit,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

GU*

ET

RKS 4-2 / 0,00 - 0,30

RKS 4-2 / 0,30 - 0,80

RKS 4-2 / 0,80 - 3,00

RKS 4-2 / 3,00 - 5,00

RKS 4-2 / 5,00 - 5,70

RKS 4-2 / 5,70 - 6,20

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.8

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4-5

0,00 m GOK

0.25 (-0.25)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzelreste, trocken,
unauffälliger Geruch

1.00 (-1.00)

Schluff, Lößlehm
tonig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, unauffälliger
Geruch

6.30 (-6.30)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, nass, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

UL

UL - TL

ET

RKS 4-5 / 0,00 - 0,25

RKS 4-5 / 0,25 - 1,00

RKS 4-5 / 1,00 - 3,00

RKS 4-5 / 3,00 - 5,00

RKS 4-5 / 5,00 - 6,30

RKS 4-4

0,00 m GOK

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht
bis feucht, ab 2.8 m
klopfnass, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Kies
braun, stark schluffig,
schwach sandig, trocken
bis erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.20 (-5.20)

Kies
braun, schwach schluffig,
sandig, trocken bis
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

GU*

GU*

KBF

RKS 4-4 / 0,00 - 1,50

RKS 4-4 / 1,50 - 4,50

RKS 4-4 / 4,50 - 5,20

RKS 4-3

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
trocken, unauffälliger
Geruch

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
kalkfrei, unauffälliger
Geruch

5.20 (-5.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
schwach kiesig, feucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
grau, steinig, schluffig,
Quarzit, stark kalkhaltig

OU - TL

UM - TL

UM

GW

KBF

RKS 4-3 / 0,00 - 0,30

RKS 4-3 / 0,30 - 1,30

RKS 4-3 / 1,30 - 3,00

RKS 4-3 / 3,00 - 5,20

RKS 4-3 / 5,20 - 6,00

Legende

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.9

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4A/2

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.00 (-2.00)

Schluff, Löß
oliv, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

KBF

RKS 4A-2 / 0,00 - 0,80

RKS 4A-2 / 0,80 - 2,00

RKS 4A-2 / 2,00 - 3,00

RKS 4A-2 / 3,00 - 5,00

RKS 4A/1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.30 (-2.30)

Schluff, Löß
oliv, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.50 (-3.50)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

KBF

RKS 4A-1 / 0,00 - 0,70

RKS 4A-1 / 0,70 - 2,30

RKS 4A-1 / 2,30 - 3,50

RKS 4A-1 / 3,50 - 5,50

Legende

halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor

Gumm
Diller Weg 12

55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.10

1: 30

SW Datum:



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5-0

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

2.50 (-2.50)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

KBF

RKS 5-0 / 0,00 - 0,60

RKS 5-0 / 0,60 - 2,50

RKS 5-0 / 2,50 - 5,00

RKS 5-2

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

2.00 (-2.00)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

4.90 (-4.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 5-2 / 0,00 - 0,80

RKS 5-2 / 0,80 - 2,00

RKS 5-2 / 2,00 - 4,50

RKS 5-2 / 4,50 - 4,90

RKS 5-1

0,00 m GOK

1.10 (-1.10)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 2,
70 m klopfnass, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluff mit steigender
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 5-1 / 0,00 - 1,10

RKS 5-1 / 1,00 - 2,10

RKS 5-1 / 2,10 - 4,80

RKS 5-1 / 4,80 - 5,10

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.11

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5-3

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.80 (-5.80)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig - tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig,
Quarz, erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TL - TM

UL - TL

GU*

ET

RKS 5-3 / 0,00 - 0,80

RKS 5-3 / 0,80 - 3,00

RKS 5-3 / 3,00 - 5,80

RKS 5-3 / 5,80 - 6,00

RKS 5-4

0,00 m GOK

0.90 (-0.90)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, tonig,
Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 3.80 m
klopfnass, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig

5.90 (-5.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig,
Quarz, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig

OU

TM

UL

GU*

KBF

RKS 5-4 / 0,00 - 0,90

RKS 5-4 / 0,90 - 3,00

RKS 5-4 / 3,00 - 5,50

RKS 5-4 / 5,50 - 5,90

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.12

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5A/3

0,00 m GOK

0.50 (-0.50)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.40 (-2.40)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.70 (-3.70)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

ET

RKS 5A-3 / 0,00 - 0,50

RKS 5A-3 / 0,50 - 2,40

RKS 5A-3 / 2,40 - 3,70

RKS 5A-3 / 3,70 - 5,50

Legende

halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor

Gumm
Diller Weg 12

55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.13

1: 30

SW Datum:



m u. GOK

-8.00

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-8.00

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS6-0

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, feinsandig,
Ackerboden, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, feucht, unauffälliger
Geruch

6.60 (-6.60)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, feucht bis nass,
unauffälliger Geruch

8.00 (-8.00)

Schluff
braun, stark tonig, Lehm,
Ton, feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

TL - TM

ET

RKS 6-0 / 0,00 - 0,30

RKS 6-0 / 0,30 - 1,10

RKS 6-0 / 1,10 - 3,00

RKS 6-0 / 3,00 - 5,00

RKS 6-0 / 5,00 - 6,60

RKS 6-0 / 6,60 - 8,00

RKS 6-1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, Pflughorizont, erdfeucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, feinsandig, tonig,
erdfeucht, kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis feucht,
kalkhaltig

OU - TL

UL

UL

ET

RKS 6-1 / 0,00 - 0,70

RKS 6-1 / 0,70 - 4,50

RKS 6-1 / 4,50 - 6,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.14

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 6-2

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

2.40 (-2.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL

ET

RKS 6-2 / 0,00 - 0,60

RKS 6-2 / 0,60 - 2,40

RKS 6-2 / 2,40 - 6,00

RKS 6-4

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

2.30 (-2.30)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 6-4 / 0,00 - 0,70

RKS 6-4 / 0,70 - 2,30

RKS 6-4 / 2,30 - 4,50

RKS 6-4 / 4,50 - 5,10

RKS 6-3

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.00 (-3.00)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

ET

RKS 6-3 / 0,00 - 0,70

RKS 6-3 / 0,70 - 3,00

RKS 6-3 / 3,00 - 6,00

Legende

fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII Vermögensverwaltung

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.15

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 7-0

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, feinsandig,
Ackerboden, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, feucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, feucht bis nass,
unauffälliger Geruch

ET

RKS 7-0 / 0,00 - 0,30

RKS 7-0 / 0,30 - 1,10

RKS 7-0 / 1,10 - 3,00

RKS 7-0 / 3,00 - 6,00

RKS 7-1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, feinsandig, schwach
tonig, Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

4.00 (-4.00)

Schluff, Löß
hellbraun - ocker, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 1.0 m Gipsausfällungen,
Lösskindel, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

7.00 (-7.00)

Schluff, Löß
ocker - braun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht
bis feucht, ab 4,50 m schwach
klopfnass, kalkhaltig bis
stark kalkhaltig

SU

SU

ET

RKS 7-1 / 0,00 - 0,70

RKS 7-1 / 0,70 - 2,00

RKS 7-1 / 2,00 - 4,00

RKS 7-1 / 4,00 - 7,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.16

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 7-2

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, tonig, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

Mu

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis
feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

UL - TL

UL

ET

RKS 7-2 / 0,00 - 0,60

RKS 7-2 / 0,60 - 4,20

RKS 7-2 / 4,20 - 6,00

RKS 7-4

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

3.40 (-3.40)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, von 0.5
m bis 1.2 m Gipsausfällungen,
erdfeucht bis teilw.
trocken, kalkhaltig bis
stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun - braun, stark
feinsandig, schwach tonig,
erdfeucht, ab 4.5 klopfnass,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

OU - TL

UL - TL

UL - TL

ET

RKS 7-4 / 0,00 - 0,40

RKS 7-4 / 0,40 - 3,40

RKS 7-4 / 3,40 - 6,00

RKS 7-3

0,00 m GOK

0.50 (-0.50)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.60 (-3.60)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht
bis teilw. trocken, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis
feucht, kalkhaltig, unauffälliger
Geruch, klopfnass ab
4,2 m

OU - TL

UL - TL

UL

ET

RKS 7-3 / 0,00 - 0,50

RKS 7-3 / 0,50 - 3,60

RKS 7-3 / 3,60 - 6,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

weich - steif
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Anlage 3.0: Informationsblatt zur Entsorgung von Bodenaushub / Bau-
schutt

In Hessen sind für die Entsorgung (Verwertung, Beseitigung) folgende Richtlinien maßge-

bend:

 Hessisches Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten (2002): Gemeinsame

Richtlinie für die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Straßenaufbruch in

Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen, Wiesbaden, 09.09.2002.

 Hessische Regierungspräsidien (2009): Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ (Bau-

merkblatt) der hessischen Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel (Abteilung

Umwelt), 15.05.2009.

Beide Dokumente bezieht sich hinsichtlich der Entsorgung von Bodenaushub/Bauschutt auf

das Merkblatt Nr. 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) vom 06.11.1997 sowie

auf die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), herausgegeben durch

das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit vom 16.07.1999

(Stand 31.07.2009).

In Hessen gilt Erdaushub als unbelastet, wenn seine Herkunft bekannt ist und Verunreini-

gungen weder augenscheinlich noch geruchlich wahrnehmbar sind. Ist dies nicht der Fall, ist

eine aussagekräftige Untersuchung durchzuführen. Wie viele Proben erforderlich sind, ist

zunächst vom Abfallerzeuger in Zusammenarbeit mit einem sachkundigen Ingenieurbüro zu

entscheiden.

Bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen ist der Bodenaushub auf die Parameter der Techni-

schen Regeln der LAGA „Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen

Reststoffen/Abfällen“ in aktueller Fassung im Eluat und Feststoff zu analysieren. Bei geplan-

ter deponietechnischer Verwertung sind die Vorgaben der Deponieverordnung (DepV) vom

27.04.2009 zu beachten.

Eine Verwertung von Erdaushub und Bauschutt ist aus abfalltechnischer Sicht grundsätzlich

bis einschließlich Richtwert Z 2 gegeben. Zu beachten sind hierbei die in den LAGA-

Anforderungen formulierten bautechnischen Sicherheitsbestimmungen.

Im Folgenden werden die einzelnen Vorgaben und Sicherheitsbestimmungen gemäß LAGA

und BBodSchV kurz erläutert.

1) Bewertungsgrundlage gemäß Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 1997

Als Orientierungsgrößen zur Beurteilung von Boden- bzw. Bauschuttbelastungen im Hinblick

auf eine Entsorgung (Verwertung, Beseitigung) von im Zuge der Baumaßnahme anfallenden

Aushub- oder Abbruchmassen werden die Zuordnungswerte der LAGA herangezogen. Die

Zuordnungswerte Z 0 bis Z 2 der LAGA stellen die Obergrenze der jeweiligen Einbauklassen

bei der Verwendung von Boden oder Bauschutt im Erd-, Straßen-, Landschafts- und Depo-

niebau (z.B. Abdeckungen) sowie bei der Verfüllung von Baugruben und Rekultivierungs-

maßnahmen dar. Zusätzliche Regelungen für bestimmte Anwendungsbereiche wie z.B. be-

züglich der geotechnischen und bauphysikalischen Anforderungen an das Material oder der

hygienischen Anforderungen beim Bau von Kinderspielplätzen und Sportanlagen usw. blei-



ben hiervon unberührt. Nachfolgend werden die verschiedenen Zuordnungswerte der LAGA

kurz beschrieben:

Z 0 Uneingeschränkter Einbau

Bei Stoffgehalten bis zum Zuordnungswert Z 0 kann davon ausgegangen werden, dass kei-

ne Beeinträchtigungen der Schutzgüter Grundwasser, Boden und menschliche Gesundheit

stattfinden. Der Einbau von Boden ist uneingeschränkt möglich. Auf einen Einbau von Mate-

rial aus der Bodenbehandlung und der Altlastensanierung auf „besonders sensiblen“ Flächen

wie Spiel-/Sportplätzen, Gärten und landwirtschaftlich genutzten Flächen sowie in Wasser-

und Heilquellenschutzgebieten der Zonen I und II sollte aus Vorsorgegründen verzichtet

werden.

Z 1 Eingeschränkter offener Einbau (Z 1.1 und Z 1.2)

Nach den Technischen Regeln der LAGA ist mit Schadstoffen bis zum Zuordnungswert Z 1.1

belastetes Material eingeschränkt offen einbaubar (ausgenommen sind z.B. Trinkwasser-

schutzgebiete der Zonen I - IIIA und Heilquellenschutzgebiete der Zonen I - III, Über-

schwemmungsgebiete, Naturschutzgebiete, Biosphärenreservate, landwirtschaftliche Nutz-

flächen, Spiel- und Sportplätze etc.). Eingeschränkt heißt in diesem Fall, dass das Schutzgut

Grundwasser durch den Einbau des Materials nicht gefährdet werden darf. Das in die Ein-

bauklasse mit dem Zuordnungswert Z 1.2 eingestufte Material ist ebenfalls eingeschränkt

offen einbaubar. Ein Wiedereinbau des Materials ist möglich, wenn am Einbauort „hydrogeo-

logisch günstige Gebiete“ vorliegen.

Z 2 Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen

Bei Schadstoffbelastungen bis zum Zuordnungswert Z 2 sind Boden, Altschotter, aufbereite-

ter Schotter oder Siebrückstände nur einbaubar, wenn definierte technische Sicherungs-

maßnahmen, wie z.B. eine Versiegelung der Oberfläche über dem Einbau-/Schüttkörper

durchgeführt werden. Ausgenommen ist der Einbau in Trinkwasserschutzgebieten der Zonen

I – IIIB und Heilquellenschutzgebieten der Zonen I – IV, Wasservorranggebieten, Über-

schwemmungsgebieten und auf Flächen sensibler Nutzung (z.B. Kinderspielplätze, Sportan-

lagen etc.).

> Z 2 Einbau/Ablagerung in Deponien

Das mit Schadstoffkonzentrationen über dem Zuordnungswert Z 2 eingestufte Material erfor-

dert eine Verwertung/Beseitigung auf einer zugelassenen Deponie oder eine schadstoffbe-

seitigende Vorbehandlung in einer zugelassenen Anlage und anschließende Wiederverwer-

tung. Folgende Verordnung ist maßgebend:

 Verordnung zur Vereinfachung des Deponierechts (DepV) vom 27. April 2009

Das mit > Z 2 ermittelte Material wird auf Deponien in folgende Deponieklassen eingestuft:



 Deponieklasse 0 (DK 0), oberirdische Deponie für Inertabfälle, gemäß Zuordnungskrite-

rien nach Anhang 3, Nummer 2, für Deponieklasse 0

 Deponieklasse I (DK I), oberirdische Deponie für Abfälle, gemäß Zuordnungskriterien

nach Anhang 3, Nummer 2, für Deponieklasse I

 Deponieklasse II (DK II), oberirdische Deponie für Abfälle, gemäß Zuordnungskriterien

nach Anhang 3, Nummer 2, für Deponieklasse II

 Deponieklasse III (DK III), oberirdische Deponie für nicht gefährliche und gefährliche

Abfälle, gemäß Zuordnungskriterien nach Anhang 3, Nummer 2, für Deponieklasse III

 Deponieklasse IV (DK IV) Untertagedeponie, in der Abfälle in einem Bergwerk mit ei-

genständigem Ablagerungsbereich, der getrennt von der Materialgewinnung angelegt

ist oder in Kavernen, die vollständig im Gestein eingeschlossen sind, abgelagert wer-

den

Zur Einstufung sind zur den Parametern der LAGA zusätzliche Analysen notwendig, die sich

nach dem Parameterumfang der jeweiligen Deponieklassen gemäß Anhang 3, Tabelle 2, der

DepV richten.

2) Bewertungsgrundlage gemäß Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung

Die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung führt hinsichtlich der Entsorgung von

Boden in der Anlage 2 Vorsorgewerte auf. Die Vorsorgewerte sind abhängig von der Boden-

art. Weiterhin ist bei den organischen Schadstoffen die Abhängigkeit vom Humusgehalt zu

beachten. In der Tabelle 1 sind die Vorsorgewerte für die verschiedenen Bodenarten aufge-

führt:

Tabelle 1: Vorsorgewerte der BBodSchV in Abhängigkeit von der Bodenart und vom Humusgehalt

Parameter Vorsorgewert
Ton

[mg/kg]

Vorsorgewert
Lehm/Schluff

[mg/kg]

Vorsorgewert
Sand

[mg/kg]

Cadmium* 1,5 1,0 0,4

Blei* 100 70 40

Chrom* 100 60 30

Kupfer* 60 40 20

Quecksilber* 1 0,5 0,1

Nickel* 70 50 15

Zink* 200 150 60

PAK, Humusgehalt  8 % 10 10 10

PAK, Humusgehalt  8 % 3 3 3

Benzo(a)pyren, Humusgehalt  8 % 1 1 1

Benzo(a)pyren, Humusgehalt  8 % 0,3 0,3 0,3

PCB, Humusgehalt  8 % 0,1 0,1 0,1

PCB, Humusgehalt  8 % 0,05 0,05 0,05



*: Die Vorsorgewerte der oben aufgeführten Tabelle finden für Böden und Bodenhorizonte

mit einem Humusgehalt von mehr als 8 % für die Schwermetalle keine Anwendung. Für

diese Böden können die zuständigen Behörden ggf. gebietsbezogene Festsetzungen be-

züglich der maximalen Schwermetallgehalte treffen.

Die Vorsorgewerte werden nach den Hauptbodenarten gemäß bodenkundlicher Kartieranlei-

tung, 4. Auflage, berichtigter Nachdruck 1996, unterschieden; sie berücksichtigen den vor-

sorgenden Schutz der Bodenfunktion bei empfindlichen Nutzungen. Für die landwirtschaftli-

che Bodennutzung gilt § 17 Abs. 1 des Boden-Bodenschutzgesetzes.

Stark schluffige Sande sind entsprechend der Bodenart Lehm/Schluff zu bewerten.

Bei den Vorsorgewerten der oben aufgeführten Tabelle ist der Säuregrad wie folgt zu be-

rücksichtigen:

 Bei Böden der Bodenart Ton mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmium, Nickel

und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Lehm/Schluff.

 Bei Böden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmi-

um, Nickel und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Sand. Der § 4 Abs. 8 Satz 2 der

Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBl. I S. 912.), zuletzt geändert durch

die Verordnung vom 06. März 1997 (BGBl. I S. 446), bleibt unberührt.

 Bei Böden mit einem pH-Wert von < 5,0 sind die Vorsorgewerte für Blei entsprechend

den ersten beiden Anstrichen herabzusetzen.
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Auftraggeber: ITM GmbH Anlage: 4.0
Projekt: Hattersheim, Bauhaus-Fachmarktzentrum

Projekt-Nr.: 11 0239

Projekt-Ort: Hattersheim

Bearbeiter: Breitenfelder

Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

RKS 1-0 / 0,00 - 0,10

RKS 1-1 / 0,00 - 0,20
RKS 1-2 / 0,00 - 0,30
RKS 1-3 / 0,00 - 1,30
RKS 1-4 / 0,00 - 1,40
RKS 2-0 / 0,00 - 0,20
RKS 2-1 / 0,00 - 0,30
RKS 2-2 / 0,00 - 0,30
RKS 2-3 / 0,00 - 0,30
RKS 2-4 / 0,00 - 0,40

RKS 3-0 / 0,00 - 0,40

RKS 3-1 / 0,00 - 0,30
RKS 3-2 / 0,00 - 0,30
RKS 3-3 / 0,00 - 1,10

RKS 3-4 / 0,00 - 0,90

RKS 3A/0 - 0,00 - 0,35
RKS 3A/1 - 0,00 - 0,40
RKS 4-0 / 0,00 - 0,40

RKS 4-1 / 0,00 - 0,40

RKS 4-2 / 0,00 - 0,30
RKS 4-3 / 0,00 - 0,30
RKS 4-4 / 0,00 - 1,50

RKS 4-5 / 0,00 - 0,25

RKS 4A/1 - 0,00 - 0,70
RKS 4A/2 - 0,00 - 0,80
RKS 5-0 / 0,00 - 0,60
RKS 5-1 / 0,00 - 1,10

RKS 5-2 / 0,00 - 0,80

RKS 5-3 / 0,00 - 0,80

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

Oberboden / Schluff, sandig, tonig Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 1 Oberboden
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Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

RKS 5-4 / 0,00 - 0,90
RKS 5 A/3 - 0,00 - 0,50
RKS 6-0 / 0,00 - 0,30
RKS 6-1 / 0,00 - 0,70
RKS 6-2 / 0,00 - 0,60
RKS 6-3 / 0,00 - 0,70
RKS 6-4 / 0,00 - 0,70
RKS 7-0 / 0,00 - 0,30
RKS 7-1 / 0,00 - 0,70

RKS 7-2 / 0,00 - 0,60
RKS 7-3 / 0,00 - 0,50
RKS 7-4 / 0,00 - 0,40

RKS 1-0 / 0,10 - 1,50

RKS 1-1 / 0,20 - 2,10
RKS 1-2/ 0,30 - 1,80
RKS 1-3/ 1,30 - 2,10

RKS 1-4/ 1,40 - 1,80

RKS 2-0 / 0,20 - 1,20
RKS 2-1 / 0,30 - 1,10
RKS 2-2 / 0,30 - 1,30

RKS 2-3 / 0,30 - 1,20

RKS 2-3 / 0,40 - 1,30
RKS 3-0 / 0,40 - 1,40
RKS 3-1 / 0,30 - 1,20

RKS 3-2 / 0,30 - 1,70

RKS 3-3 / 1,10 - 2,10
RKS 3-4 / 0,90 - 1,90

RKS 3A/0 - 0,35 - 1,50

RKS 3A/1 - 0,40 - 1,40

Lösslehm / Schluff, sandig, tonig

Oberboden / Schluff, sandig, tonig Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 1 Oberboden

Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 2 Lösslehm
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Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

RKS 4-3 / 0,30 - 1,30
RKS 4-5 / 0,25 - 1,0
RKS 4-0 / 0,40 - 1,00
RKS 4-1 / 0,40 - 1,10
RKS 4-2 / 0,30 - 0,80
RKS 5-0 / 0,60 - 2,50
RKS 5-1 / 1,10 - 2,10
RKS 5-2 / 0,80 - 2,00
RKS 6-0 / 0,30 - 1,10

RKS 6-2 / 0,60 - 2,40
RKS 6-4 / 0,70 - 2,30
RKS 7-0 / 0,30 - 1,10

RKS 1-0 / 1,50 - 4,20

RKS 1-1 / 2,10 - 4,30
RKS 1-2 / 1,80 - 3,00
RKS 1-2 / 3,00 - 4,40

RKS 1-3 / 2,10 - 4,50

RKS 1-4 / 1,80 - 4,20
RKS 2-0 / 1,20 - 3,20
RKS 2-0 / 3,20 - 5,10

RKS 2-1 / 1,10 - 3,00

RKS 2-1 / 3,00 - 5,00
RKS 2-2 / 1,30 - 3,00
RKS 2-2 / 3,00 - 5,70

RKS 2-3 / 1,20 - 2,80

RKS 2-3 / 2,80 - 4,90
RKS 2-4 / 1,30 - 3,00
RKS 2-4 / 3,00 - 5,70

RKS 3-0 / 1,40 - 2,90

Lösslehm / Schluff, sandig, tonig Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 3 Lösslehm

Lösslehm / Schluff, sandig, tonig Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 2 Lösslehm

MP 4 LössBoden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009/ DepVLöss / Schluff, sandig, tonig
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Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

RKS 3-0 / 2,90 - 5,00
RKS 3-1 / 1,20 - 3,00
RKS 3-1 / 3,00 - 5,00
RKS 3-2 / 1,70 - 3,00
RKS 3-2 / 3,00 - 5,00
RKS 3-3 / 2,10 - 4,80
RKS 3-4 / 1,90 - 4,50

RKS 3A/0 / 1,50 - 4,20
RKS 3A/0 / 4,20 - 6,30

RKS 3A/1 / 1,40 - 3,10
RKS 3A/1 / 3,10 - 5,00
RKS 4-3 / 1,30 - 3,00

RKS 4-3 / 3,00 - 6,00

RKS 4-4 / 1,50 - 4,50
RKS 4-5 / 1,00 - 3,00
RKS 4-5 / 3,00 - 5,00

RKS 4-4 / 5,00 - 6,30

RKS 4-0 / 1,00 - 3,00
RKS 4-0 / 3,00 - 7,00

RKS 4-1 / 1,10 - 3,00

RKS 4-1 / 3,00 - 5,00
RKS 4-1 / 5,00 - 6,90
RKS 4-2 / 0,80 - 3,00

RKS 4-2 / 3,00 - 5,00

RKS 4-2 / 5,00 - 5,70
RKS 4A/1 - 0,70 - 2,30
RKS 4A/1 - 2,30 - 3,50
RKS 4A/1 - 3,50 - 5,50

RKS 4A/2 - 0,80 - 2,00

MP 4 LössBoden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009Löss / Schluff, sandig, tonig

Löss / Schluff, sandig, tonig MP 5 LössBoden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009
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Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

RKS 4A/2 - 2,00 - 3,00
RKS 4A/2 - 3,00 - 5,00
RKS 5-0 / 2,50 - 5,00
RKS 5-1 / 2,10 - 4,80
RKS 5-2 / 2,00 - 4,50
RKS 5-3 / 0,80 - 3,00
RKS 5-3 / 3,00 - 5,80
RKS 5-4 / 0,90 - 3,00
RKS 5-4 / 3,00 - 5,50

RKS 5A/3 / 0,50 - 2,40
RKS 5A/3 / 2,40 - 3,70
RKS 5A/3 / 3,70 - 5,50

RKS 6-0 / 1,10 - 3,00

RKS 6-0 / 3,00 - 5,00
RKS 6-0 / 5,00 - 6,60
RKS 6-0 / 6,60 - 8,00

RKS 6-1 / 0,70 - 4,50

RKS 6-1 / 4,50 - 6,00
RKS 6-2 / 2,40 - 6,00
RKS 6-3 / 0,70 - 3,00

RKS 6-3 / 3,00 - 6,00

RKS 6-4 / 2,30 - 4,50
RKS 7-0 / 1,10 - 3,00
RKS 7-0 / 3,00 - 6,00

RKS 7-1 / 0,70 - 2,00

RKS 7-1 / 2,00 - 4,00
RKS 7-1 / 4,00 - 7,00
RKS 7-2 / 0,60 - 4,20

RKS 7-2 / 4,20 - 6,00

MP 5 LössBoden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009Löss / Schluff, sandig, tonig
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Projekt: Hattersheim, Bauhaus-Fachmarktzentrum

Projekt-Nr.: 11 0239

Projekt-Ort: Hattersheim

Bearbeiter: Breitenfelder

Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

Übersicht über die entnommenen Einzelproben sowie die Mischprobenbildung

RKS 7-3 / 0,50 - 3,60
RKS 7-3 / 3,60 - 6,00
RKS 7-4 / 0,40 - 3,40
RKS 7-4 / 3,40 - 6,00
RKS 1-0 / 4,20 - 6,00
RKS 1-1 / 4,30 - 6,40
RKS 1-2 / 4,40 - 6,00
RKS 1-3 / 4,50 - 5,50
RKS 1-4 / 4,20 - 5,50

RKS 3-3 / 4,80 - 5,10
RKS 3-4 / 4,50 - 4,90
RKS 4-1 / 6,90 - 7,30

RKS 4-2 / 5,70 - 6,20

RKS 4-3 / 3,00 - 6,00
RKS 4-4 / 4,50 - 5,20
RKS 5-1 / 4,80 - 5,10

RKS 5-2 / 4,50 - 4,90

RKS 5-3 / 5,80 - 6,00
RKS 5-4 / 5,50 - 5,90

RKS 6-4 / 4,50 - 5,10

Kies, sandig, schluffig Boden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009 MP 6 Kies

MP 5 LössBoden TR LAGA/ Hessisches Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen 2009Löss / Schluff, sandig, tonig
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 6,90 Z 0 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS 0,33 Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS 0,04 Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 7,8 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 23,0 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS 0,3 Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 22,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 16,0 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 18,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 63,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 7,9 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 120 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l 3,2 Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l 4,6 Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l 13,0 Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l 31,0 Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 1-1 - RKS 7-4, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Rammkernsonde

Mu, U, t, s, h

OU - TL

humos, durchwurzelt, z. T. lösshaltig

Ergebnis

6.1

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 1 Oberboden

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Bewertung

Parameter Einheit

braun

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

110239-LAGA-MP 1 Oberboden,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 7,40 Z 0 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 6,5 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 12,0 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS 0,1 Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 22,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 13,0 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 19,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 47,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 8,2 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 120 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l 15,0 Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 1-0 - RKS 4-5, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Rammkernsonde

Ll, U, t, s2

TL - TM, UL

Lösslehm

Ergebnis

6.2

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 2 Lösslehm

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Bewertung

Parameter Einheit

braun bis grau

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

110239-LAGA-MP 2 Lösslehm,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 7,40 Z 0 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 7,0 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 12,0 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS 0,1 Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 26,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 16,0 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 24,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 59,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 8,6 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 60 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l 1,1 Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 4-0 - RKS 7-0, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Rammkernsonde

Ll, U, t, s

TM

Lösslehm

Ergebnis

6.3

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 3 Lösslehm

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Bewertung

Parameter Einheit

braun

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

110239-LAGA-MP 3 Lösslehm,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 8,30 Z 1.2 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 6,0 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 5,0 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS u.d.B. Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 17,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 9,0 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 14,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 31,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 8,8 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 91 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Bewertung

Parameter Einheit

hellbraun

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Ergebnis

6.4

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 4 Löss

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Rammkernsonde

Lo, U, t, fs

UL - TL

Löss, z. T. kalkhaltig

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 1-0 - RKS 4-5, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

110239-LAGA-MP 4 Löss,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 8,30 Z 1.2 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 6,8 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 5,1 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS 0,1 Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 17,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 8,7 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 14,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 32,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 9,0 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 80 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Bewertung

Parameter Einheit

braun, ocker, oliv

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Ergebnis

6.5

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 5 Löss

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Rammkernsonde

Lo, U, t, s - fs, g2

UL - UM, TL - TM, SU

Löss, z. T. kalkhaltig

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 4-0 - RKS 7-4, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

110239-LAGA-MP 5 Löss,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 96376288-0

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 96376288-18 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber

Projektbezeichnung Probenart

Projektort Entnahmegerät

Projekt-Nr. Bodenansprache

Probenort Bodengruppe

Zeitpunkt der Probenahme Besonderheiten

Durchführung der Analyse Farbe

Datum der Bearbeitung Geruch

Bearbeiter Atypische Partikel

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 5) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN ISO 10390
1) - 8,80 Z 1.2 5,5-8 5,5-8 5-9 -*

EOX gemäß DIN 38414 - 17 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 3 10 15

Kohlenwasserstoffegemäß DIN ISO 16703 mg / kg TS u.d.B. Z 0 100 300 500 1.000

Summe BTEX gemäß DIN 38407 F 9 mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Summe LHKW gemäß DIN 38407 F 4
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 < 1 1

2) 3 5

PAK gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 3 3

2) 15 20

Benzo(a)pyren gemäß US-EPA Methode 8270
2) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,3 0,6

2) <1 -*

Summe PCB gemäß DIN 38414 - 20
3) mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,05 0,1 0,5 1

Arsen gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 7,4 Z 0 20 30 50 150

Blei gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 9,3 Z 0 70 140 300 1.000

Cadmium gemäß EN ISO 11885
4) mg / kg TS u.d.B. Z 0 1

4) 1 3 10

Chrom (gesamt) gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 15,0 Z 0 60 120 200 600

Kupfer gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 16,0 Z 0 40 80 200 600

Nickel gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 22,0 Z 0 50 100 200 600

Quecksilber gemäß EN 1483 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Thallium nach DIN 38406 - 26 mg / kg TS u.d.B. Z 0 0,5 1 3 10

Zink gemäß EN ISO 11885 mg / kg TS 39,0 Z 0 150 300 500 1.500

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405 - 13/14-1 mg / kg TS u.d.B. Z 0 1 10 30 100

Bewertung Z 0
-* keine Angaben 1)

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

2)

n.a.: nicht analysiert 3)

4)

5)

Zuordnungswerte nach LAGA (Boden)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert gemäß DIN 38404 - 5
1) - 9,0 Z 0 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12

elektrische Leitfähigkeit gemäß EN 27888 µS / cm 60 Z 0 < 500 < 500 <1.000 <1500

Chlorid gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 10.000 10.000 20.000 30.000

Sulfat gemäß EN ISO 10304-1/2 µg / l u.d.B. Z 0 50.000 50.000 100.000 150.000

Cyanide gesamt gemäß DIN 38405-13-1
2) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

2)

Phenolindex gemäß DIN EN ISO 14402
3) µg / l u.d.B. Z 0 < 10 10 50 100

Arsen gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 10 10 40 60

Blei gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 20 40 100 200

Cadmium gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 2 2 5 10

Chrom gesamt gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 15 30 75 150

Kupfer gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 50 50 150 300

Nickel gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 40 50 150 200

Quecksilber gemäß EN 1483 µg / l u.d.B. Z 0 0,2 0,2 1 2

Thallium gemäß DIN 38406-26 µg / l u.d.B. Z 0 < 1 1 3 5

Zink gemäß EN ISO 11885 µg / l u.d.B. Z 0 100 100 300 600

Z 0

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 1) Niedrigere Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

n.a.: nicht analysiert 2) Verwertung für Z 2-Material mit Cyanid-gesamt > 100 mg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 mg/l.

3) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind,

stellen kein Ausschlußkriterium dar

Wert gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg

PCB-(Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gemäß DIN 51527 ohne Multiplikator mit dem Faktor 5)

Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Ausschlußkriterium dar, bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen

Soweit Bodenmaterial den Bodenarten zugeordnet werden kann, gelten die bodenspezifischen Vorsorgewete nach Anhang 2

Nr. 4 BBodSchV

Bei PAK-Gehalten >3 mg/kg besteht die Gefahr einer Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 0,20 µg/l. Bei

PAK-Gehalten zwischen 3 und 6 mg/kg muss daher zusätzlich mit Hilfe eines Säulenversuches nachgewiesen werden, dass die

Geringfügigkeitsschwellenwerte im Sickerwasser eingehalten werden. Für PCB und BaP ist aufgrund der Ergebnisse kein

Nachweis erforderlich. Bei LHKW-Gehalten > 0,5 mg/kg und <1 mg/kg ist analog zum Parameter PAK die Einhaltung des

Geringfügigkeitsschwellenwertes mit Hilfe eines Säulenversuches nachzuweisen.

30.05.2011 - 02.06.2011

Hattersheim

11 0239

RKS 1-0 - RKS 6-4, s. a. Anlage 4.0

12.05./16.05.2011

Rammkernsonde

G, x, u, s

GU - GU*, GW

Quarzitkies

Ergebnis

6.6

Probenbezeichnung

Boden

Allgemeine Angaben

ITM Objekt XII. KG

Neubau eines Bauhaus-Fachzentrums

MP 6 Kies

Anlagen-Nummer:

Analysenbefund Feststoff:

Parameter Einheit Ergebnis

Analysenbefund Eluat:

Bewertung

Parameter Einheit

hellgrau, hellbraun, weiß

unauffällig

keine

Zuordnungs-

wert

Zuordnungs-

wert

04.06.2011

Breitenfelder

110239-LAGA-MP 6 Kies,110604.xls



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rhein/Main Telefon: 069 / 963762880

Darmstädter Landstraße 85a Fax: 069 / 963762880 info@labor-gumm.de

D-60598 Frankfurt am Main Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber: ITM Objekt XII. KG

Projekt: Hattersheim, Bauhaus-Fachzentrum

Projekt-Nr.: 11 0239

Bearbeiter: Breitenfelder

Bemerkungen: Überschreitungen sind fett gedruckt n.n. = nicht nachweisbar

MP 6 Kies

Boden

[mg/kg]

Cadmium n.n.
Blei 9,3
Chrom 15
Kupfer 16
Quecksilber n.n.
Nickel 22
Zink 39
PAK n.n.
Benzo(a)pyren n.n.
PCB n.n.

MP 1 Oberboden MP 2 Lösslehm MP 3 Lösslehm MP 4 Löss MP 5 Löss

Boden Boden Boden Boden Boden
[mg/kg] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg] [mg/kg]

Cadmium 0,28 0,13 0,14 n.n. 0,1
Blei 23 12 12 5 5,1
Chrom 22 22 26 17 17
Kupfer 16 13 16 9 8,7
Quecksilber n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Nickel 18 19 24 14 14
Zink 63 47 59 31 32
PAK 0,329 n.n. n.n. n.n. n.n.
Benzo(a)pyren 0,035 n.n. n.n. n.n. n.n.
PCB n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.

0,3
0,05

0,1
15
60
3

0,4
40
30
20

Übersichtstabelle Auswertung gemäß BBodSchV Vorsorgewerte

Parameter Vorsorgewert

Sand

[mg/kg]

Anlage 7

1,0
70

Parameter Vorsorgewert

Schluff

[mg/kg]

0,5
50

60
40

0,3
0,05

150
3
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